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Dieses Symposium wird unterstützt von den Firmen

GlaxoSmithKline, Astra Zeneca und Bristol-Myers Squibb verpflichten
sich, diese Fortbildung unabhängig von der Verordnung und Abgaben
ihrer Medikamente zu unterstützen.

Anmeldeschluss: 30. November 2010

Organisation und Veranstaltungsort:
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich, Klinik für Soziale Psychiatrie
und Allgemeinpsychiatrie Zürich West, Hörsaal Z103, Lenggstrasse 31,
Postfach 1931, 8032 Zürich
Informationen erhältlich bei GlaxoSmithKline, Robert Bröcker 0796310652

Anreise:
Öffentliche Verkehrsmittel:
Tram Nr. 11 oder Forchbahn S18 Haltestelle Balgrist
Bus Nr. 77 Haltestelle Flühgasse

Private Verkehrsmittel:
Aufgrund der beschränkten Parkplätze empfehlen wir die Anreise
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln.

Diese Veranstaltung entspricht den Richtlinien der FMH/SGP über
die Durchführung von ärztlichen Weiter- und Fortbildungen.

Früherkennung psychotischer und
bipolarer Erkrankungen

9. Zürcher Symposium für Klinische Psychiatrie

16. Dezember 2010

Hörsaal Psychiatrische Universitätsklinik Zürich
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9. Zürcher Symposium
für Klinische Psychiatrie am 16. Dezember 2010

Sehr verehrte Frau Kollegin
Sehr geehrter Herr Kollege

Das 9. Zürcher Symposium für Klinische Psychiatrie, zu dem wir Sie
herzlich einladen, wird auch in diesem Jahr wieder recht spät, nämlich
am 16. Dezember 2010, stattfinden. Nachdem trotz der zeitlichen Nähe
zu Weihnachten die Resonanz auf die letztjährige Veranstaltung sehr
erfreulich war, hoffen wir, auch im 2010 ein für Sie interessantes und vor
allem praxisrelevantes Thema ausgewählt zu haben:

Früherkennung bei Psychosen und bipolaren Störungen:
Von der Forschung in die praktische Diagnostik und Behandlung

Seit einiger Zeit stösst das Thema Früherkennung psychischer Störungen
auf grosses Interesse, und dies nicht nur im engeren psychiatrischen
Bereich, sondern auch in Öffentlichkeit und – via Präventionsgedanken –
Gesundheitspolitik. Einem allgemeinen Trend in der psychiatrischen
Forschung folgend, wird in den letzten Jahren die Perspektive von der
Früherkennung psychotischer, vor allem schizophrener Störungen, erwei-
tert auf diejenige bipolarer oder, noch breiter, affektiver Störungen.
Dabei ergeben sich zahlreiche Fragen bezüglich der praktischen Umset-
zung wissenschaftlicher Daten in diagnostische und, oft besonders kon-
trovers, therapeutische Massnahmen.

Das diesjährige Symposium wird vom ZInEP, dem Zürcher Impulsprogramm
zur nachhaltigen Entwicklung der Psychiatrie, welches ein Teilprojekt zur
Früherkennung umfasst, mitorganisiert.

Wir freuen uns darauf, Sie zu vorweihnachtlicher Zeit zu einem anregenden
Symposium in unserer Klinik begrüssen zu dürfen.

Mit kollegialem Gruss

Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. W. Rössler Prof. Dr. med. Dr. phil. P. Hoff
Klinikdirektor Stv. Klinikdirektor
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Programm

13.30 Begrüssung und Einführung

Teil 1 Vorsitz Wulf Rössler

13.40 Stephan Ruhrmann, Köln
Früherkennung: ein Update – internationale Aktivitäten

14.15 Ana Theodoridou, Zürich
Erhöhtes Risiko für eine bipolare Störung oder eine Psychose.
Gemeinsamkeiten und Unterschiede

14.50 Diane Dvorsky, Zürich
Neuropsychologische Diagnostik als wichtiges diagnostisches
Instrument in der Früherkennung

15.25 Pause

Teil 2 Vorsitz Paul Hoff

16.00 Susanne Walitza, Zürich
Molekulargenetische Befunde bei Schizophrenie mit frühem Beginn

16.35 Wolfram Kawohl, Zürich
Translationale Aspekte in Früherkennung und -behandlung:
Von der Neurobiologie zur Therapie

17.10 Karsten Heekeren, Zürich
Welchen Beitrag können Bildgebungsbefunde zur Früherkennung
psychotischer und bipolarer Störungen liefern?

17.45 Abschlussdiskussion

18.30 Apéro

Referentenliste :

Dr. med. Stephan Ruhrmann
Klinikum der Universität zu Köln
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie
Kerpener Str. 62
D-50937 Köln

Dr. med. Ana Theodoridou
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich
Klinik für Soziale Psychiatrie
und Allgemeinpsychiatrie Zürich West
Lenggstrasse 31
8032 Zürich

Dr. phil. Diane Dvorsky
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich
Zentrum für Psychiatrische Rehabilitation
Selnaustrasse 9
8001 Zürich

Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. Susanne Walitza
Ärztliche Direktorin
Universität Zürich
Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst
Neumünsterallee 9, 8032 Zürich

PD Dr. Wolfram Kawohl
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich
Kriseninterventionszentrum
Militärstrasse 8
8021 Zürich

PD Dr. Karsten Heekeren
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich
Akut-Tagesklinik West
Militärstrasse 8
8021 Zürich
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